
Intelligenz-Vlatt
^ - ^^^ - Dinstag den 12. Oktober 18ü?I

Vermischte Verlautbanlngen.
Z. ,73o. (3) Nr. 2666.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Senofetsch

wirb allgemein bekannt gemacht: Es sty in der Ere»
cutisnssache des Herrn <ZarI Premrou von Groß-
ubelsku, als Machthaber des Gregor Iurza von Pla-
nina, gegen Michael Iurza von Senoselsch, w^gen
aus dcm wirthschaftsämtlichen Vergleiche ddo. 17. De-
cember l. I . schuldigen 70 st. c. s «., in die executive
Feilbietung der, dem Letztern gehörigen, der Herrschast
Senosetsch bul, tZonsc. Nr. 30'/z unterthäm'gen Haus-
realita't, gewilliget worden, und es seyen zu deren
Vornahme drei Termine: auf den 25. October, den
25. November und den 23. December I. I . mil dem
Beisahe angeordnel worde::, daß diese Realität nur
bei der dritten Feilbietung unter dcm gerichtlich erho-
benen Schätzungswerthe pr. 6500 si. hinlangegcbcn
werden wird.

Der Glunddllchsertract, das Vchätzungsvrotocoll
und die Licuaiionsbedmgnisse können täglich hieramts
eingesehen werden.

K K. Bezi'ksge'icht Senosetsch am 2 l . Septem-
ber »8^7.

Z. «745. (3) Nr. 2^22.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird all-
gemein kund gemacht: Es sey in der Erecutionssache
des Joseph Kolmig, wegen bewilligter Feildietung
der, dem Executen M.^hias Petrilsch gehörigen, zu
Vero Hub <Zonsc. Nr. 23 gelegenen, und der Herr«
schaft Frcudenthül «ub Rect. Nr. 27, dienstbaren
Zwcidrlttelhube, ob schuldigen 327 fl c. 5. c., den
unwissend wo befindlichen Tabular-Glaubigern Ger-
traud Petrilsch u»d Franz Perrttsch, und deren all-
falligen, gleichfalls unbekannten Erden, Johann Pe-
tritsch von Verd auf deren Gefahr und Unkosten als
Curator zum Empfang« der Fcilbietul,gsrubr,t und
deren weiiem Vercrelung aufgestellt worden.

Oberlaibach am 30. September ,347. ,

3. »?»4 (3) Nr. 2432.
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
Ylemlt bekannt gemachl: Es habe Matthäus Borst-
ner von Gorene die Klage aus Verjährt.- und Erlo-
U 'ü"n " "s nachstehender, auf seiner, der Herrschaft
^i'chistetten «ub UrbNr. 6U dienstbaren Ganzhube
haftenden Sahposten, als:

«) dev Hliralhsbricfes ddo. »0. Juni »792, und zwar
s"r Helena Wudna pr. 73 fi. 20 kr. und Kleidungs-

stücke; für Johann, Jacob, Andre und Maria
Wudna :» Pt. 4Z fl. 35 kr., zusammen pr. ,98 fi.
2o l>. samml Naturalien, dann Helena Wudna für
das Heirathsgut pr. 79 fl. 2a kr. und besonderS
die Gegenveifchreil'ung;

d) der 4 Stück Obligationen ddo. 2. December ,794,
intab. 3. December ,794, welche identisch mit der
eisten Saßpost für die Helena, Jacob, Johann
und Andreas Wudna intabulirt haften,

c) des Uedelgabsvertrages ddo. 27. Febiuar, intab.
8. März t8o2, zu Gunsten der Georg Nudlia'schen
Pupillen, und zwar für Thomas mit 5o fi., für
Barthelme und Marl in, jedem mit 40 fi.;

ä) des zu Gunsten des Ignaz Pi'stotnig intabulirtert
Pachtvertrages ddo. 20, August , ß l 6 , intab. i » .
Februar 1817, ob 253 si-, angebracht, worüber zum

ordentlichen mündlichen verfahren dieser Rechtssache
die Tagsatzung auf den 2?. December d. I . Vormit-
tag 9 Uhr mit dem Anhange des Z. 29 allg. G. O.
anberaumt worden ist.

Nachdem der Aufenthalt der Geklagten und ih-
rer Rechtsnachfolger diesem Gerichte unbekannt ist,
unb sie auch aus den k. k. Erblanden abwesend seyn
kötnilen, so hat man ihnen auf ihre Gefahr und Ko-
sten der, t!ucas öebem'lfchmck von Gorene zum <^ura»
lar t»ci aclurn bestellt, dessen die Geklagten mit dem
Anhange verständiget werden, daß sie zur anberaum»
ten Tagsatzung so gewiß zu erscheinen, oder bishin
dem bestellten (iurator oder einem andern Vertreter
ih,e Rechcsbehelte zu ihrer VertDeidigung so'gewiß
mtzutheilen haben, widrigens sie sich die Folgen ih-
rer Verab»äumung selbst zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreutberg a«
i5 . September »847.

Z. «715. (3) Nr. 3433.
E d i c t .

Von dem gefcrliMn k. k. Bezirksgerichte wird
hiemii bekannt gemachl: Es habe der m. j . Andreas
Zapuder von Feibern, unter Vertrettung seiner Vor '
Münder Maria Zapuder und Jacob Schuschnik, die
Klage auf Verjährt- und Erloschenecklärung nach-
stehender, auf der, der Staatsherrschafl Michelstetten
»ub Urb. Nr. 600 dienstbaren Halbhube haftenden
Posten, als:

2. der feit ,6. December «794 zu Gunsten der Ger-
traud Orgrinz pr. I20 fl, mcabuliltcn Obligation
<56c>. 17 December »794;

b. der zu Gunsten des Johann Maichen inlabuli^cn
Obliganon ^6«. 8. Jun i , intad. S. Ottoder i?9ö,
pr. 170 st.;
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c. der zu Gunsten des Jacob Schuster intabulirten
Schuldobligation li l io. ,6. November ,7g8, intab.
30. October »604, pr. ,60 fi. L. W , ; '

6. des zu Gunsten der Maria verehelichten Zapudcr
intabullrten Ehrvertrages cicia. , , Februar »808,
intad. 29. April i8o8, p l . 500 fi. nebst Naturalien,

angebracht, worüber zur Verhandlung dieser Rechts-
sache die Tagsatzung auf den 2, . December d. I .
Vormittag 9 Uhr mit dem Anhange des §. 29
allg. G. O> anberaumt worden ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten und ihrer
Rechtsnachfolger diesem Gerichte nicht bekannt ist,
und sie vielleicht aus den k. k. Eiblanden abwesend
seyn könruen, so hat man ihnen auf ihre Gefahr
und Kosten den Gregor Iglltsch von Prevoje zum
durawl- 26 »cwln bestellt, dessen die Geklagten mit
5em Anhange verständiget werden, daß sie zur an-
beraumten Tagsahung so gewlß zu erscheinen, oder
bishin dem bestellten Curator, oder einem andern
Vertreter »hre Rechlsbehelfe zu ihrer Vertheidigung
so gewiß mitzutheilen haben, widrigens sie sich die
Folgen ihrer Verabsäumung selbst zuzuschreiben ha-
ben werden.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreutderg am
<5. September 1845.

Z. »7.7. (3) Nr. 3544.
E d i t t.

Von dem geferiigten Bezirksgerichte wird hie-
mit bekannt gemacht: Es habe Thomas Merketsch
von Kleinlack die Klage auf Verjährt- und Erloschen^
erklärung nachstehender, auf seiner dem Gule Hoflack «ub
Urb. Nr. » dienstbaren ^g Hübe haftenden Satzpo«
steN/ als.
a. des zu Gunsten der Agnes Loscher, verehelicht ge-

wesenen Pototschnik. seit 17. Juni i?89 intabulirten
Schuldbriefes dclo. t?. Juni l789. ob 200 si.
Land. Währ.,

!>. des zu Gunsten des Mathias Gregontsch intabu
lilten Schuldbriefes cjciu. ct inti»d. 16. Mai
l8c>5, ob 100 f i . ,

angebracht, worüber zum ordentlichen mündlichen
Verfahren die Tagsatzung auf den 24. December d.
I . Vormittag 9 Uhr mildem Anhange des §. 29
allg. G. O. anberaumt wurden ist.

Nachdem der Aufenthalt der Geklagten und
ihrer Rechtsnachfolger diesem Gerichte unbekannt
ist, und sie vielleicht aus den k. k. Crvlanden abwe-
send seyn könmen, so hat man ihnen auf ibre Gefahr und
Kosten ren Gregor Iglüsch von Prevoje Mm lüusI.
toi Ää actum bestellt, dessen die Geklagten mit dem
Anhange verständiget wtiden, daß sie zur anbtramn-
ten Tagsatzung su gewiß erscheinen, oder bishin dem
bestellten (Kurator vdcr einein andern Vertreier »drc
Rechtsbehelfe zu ihrer Vertheidigung so qcwiß mit-
zutheilen haben, wiedrigens sie sich die Folgen ihrer
Veradsäumung selbst zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreutberg am
24. September »647.

Z ? ^ ? ! ^ ^3) Nr. ,29^.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Weirelberg wnd kund
gegeben: Es sey über Einschreiten des Anton Pangerz

von Großlupp, in die dreimonatliche Uebertragung der,
mit dem Bescheioe vom 7. I u ü , Zahl 830, gegen
Johann Gaibeis von Unterschleinitz, pto. schuldigen
2^0 st. c. 8. c,, reassumirten erecutwen Feilbietung der,
der Pfarrgult S t . Kanzian «uk Rec«. Nr. 806 dienst,
baren Haldhube in Großlupp, wozu die Termine auf
den »9. Ju l i , 19. August und 20. September l. I .
bestimmt waren, gewiUiget, und die neuerliche Vor-
nahme dieser Feildictung auf den l9 . October, !6 . No-
vember und l-t. December l. I , , jedesmal früh 9 Uhr,
in loco Großlupp mir dem Beisatze angeordnet worden,
daß diese Realität bei der dritten Feilvieiung auch unter
dem erhobenen Schätzungswerte pr. 324 ft. 40 kr.
dahin gegeben werden wird.

Das Schatzungsprotocoll, der Grundbuchsextrott
und die Feilbietungsbedingnisse können hicrgerichts
eingesehen werden.

Bezirksgericht Weixelderg am 30. Jul i ,647.

Z. !75?. (3) Nr 2°"/«5.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Ml'inkendorfwild bekannt
gemacht: Es seyen in der Erccutionssache des Johann
Kopina von Siein, gegen Jacob Neßnia, von Schube-
10V, wegen aus dem Uttbeile llc^«. l/». December, exe»
cutive tniab. 3. April 16^7 , Nr. " ^ / ,225 , schuldiger
6 fi 42 kr ; der auf 2 fi 56 kr. gemäßigicn Gerichts-,
der schon aneilmfenen und n»H fernein Executions«
kosten, zur Vornahme der mit dem Bescheide vom heu»
tigen bewilligten Fcilbictung der, dem I^cob !K'eßnig
gekörigen,zu Lchudejov gelegenen,derHerrschaft Kreuz
»ub Ulb. öir. ,88 und Rect. Nr. ,4» dicnstdcnenEin-'
einsrchstel-Hlibe, in dem duvch das Piotocoll vom 13.
August >847, Nr. ° ^ " / ^ , gerichttich erhobenen Schä-
tzungSwenhe pr. 1393 fi., die Tagsatzungen auf den
23. October, den 24. November und den 24. Decem-
ber d. I . , jedesmal Vm mittags von 9 bis l2 Uhr, in
loco derRealitälzu Schubcjov mir dem Anhange ange-
ordnet, daß dicsr ReaUiät nur bci der dritten Feildie-
tung auch unter dem ^chä«Migswcrll)e hinlangegebcn
wird

Das Schatzungsprotocoll, der Grundbuchsextract
und dieLicialionsbcdingnissc liegen Hieramts zu Jeder-
manns Emsicht oereir.

Mnnkendoif am 20 September 18l»7.

Z. 1756. (3) Nr. 2H23.
E d i c <.

Von dcm k. k. BeMs.qerichle Obevlaibach wild
allgemein kund gemacht: Es stu in der Cxtcutionssache
dcs Joseph Koning, wegen dlwllligler Lkildittung der,
dem Cxcculen Mathias Pctriisch gchöngen, zu Verd sub
«Zonsc. ;Nr. 29 gelegenen, und drr Herrschaft Freu»
denthal -;uli 8icct. Nr. '̂ 7 di.nstbaren Zweidvittelhube,
ob schuldigen 527 si. r. 5. c., den unwissend wo be-
findlichen TabuIar'GläuI'issem un> dessen allfälligcn
gleichfalls unbcianntei, Erben Michael Kobler —
'Valeniin Nooak von Verd auf dessen Gefahr und
Unkosten als Curator zum Ernpwnge der Feilbie-
tungsrubrik und dcsscn sernern Verlrelung in dieser
Rechtssache aufgestellt worden.

Oberlaibach am 3o. September »847.
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Z. 163l. (7j

Nur noch kurze Zeit,
und zwar

bis 13. November iOH?
ist die Gelegenheit geboten,

mit einer kleinen Einlage für ein Los zur großen

der schönen Dominical-Besitzung

L a g l e w n i ck,
fi 200,000, 60,00s), 30,000, 10,000, 5000, 4000, 4000, 3500, 3000,
2500, 2000, 1000, 20 ä 5 0 0 , 28 .̂  250, 20 a 200, dann viele Treffer zu

100, 50, 25 :c. :c. zu gewinnen.

Das unterzeichnete k. k. privll. Großhandlungsbaus zeiget dieses mit dem Bemerken
an, daß gegenwärtig die

einzige Lotterie in diesem Jahre
ist, bei welche. Mcht nm dem Rücktr i t te sogleich bei Ankündi-
gung entsagt wurde, sofern « ^ die Ziehung bestimmt
,wd m.widerr«flich am 13. November d. I . Sta.t findet, und
daß sich oann eine geraume Z e i t keine Gelegenheit dar-
b ie te t , mit einer s° kleinen Einlage so große S u m m e n zu gewinnen.

. Uebcrdieß hat diese Lotterie noch die Bcgün-
M g u n g , daß alle Gra t i s -Lose sicher gewinnen müs-
sen, daher wurden Me auch s^hk N'ich d o t i k t , unv ihnen Treffer von
ft. 60,000, 10,000, 5000, Ü000, 3000, 2000, 14 Ä
500, 20 Ä 2ö0 und viele zu st. 100, dann die kleinsten ge.
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zogenen Treffer M A . 5 0 / zugewiesen. Ein solches Gratis-Los spielt nicht

nur in derselben eigenen G r a t i s l o s - Z i e h u n g , wo, wenn es ge;o.
gen wird, es bestimmt 2 Treffer machen muß/ sondern
auch noch i n der H a u p t - Z i e h u n g m i t , uno ka.m im glück-
lichen Falle ft. 250,000, 320,000, 310,000, 205,000,20ä,000tc.:c.,

oder auch noch mehr gewinnen.

Von diesen so reich doNtten Gratis-Losen wird dem Käu-
fer von 5 gewöhnlichen Losen ein Stück unentgettllch aufgegeben,
und es ist dic Fürsorge getroffen, daß selbe in oer ganzen Monarchie
sowohl, als in Wien bei allen Hollectanten und Losverkaufern bis
zum Ziehungstaae, d. i. bis zum 13 . November d- I . zu haben
sind; in Laibach beim Handelsmanne «F. Ms) . W?WFOs?LK^U".
Das Nähere besagt der äußerst einfache, leicht verständliche Spielplan.

Neisner sc Comp.,
k. k. prio, Großhändler in Wien.

Z. »762. (2)

Ankündigung
der Priuatgeschäftslum;lei m Lmbach,

(hinter der Mauer Nr. 247).

H) Zu verkaufen sind:
,. ein zinscrträgliches, zum Theil ganz neu erbautes,

sonst «der renovüles Vorstadihaus;
2. ein zwei Siock hohes, !ehr gut gelegenes Haus in

der Et^dt ;
3. ein ähnlichcs, mit einem kleinen Garten;
4. ein, ob seiner gulcn geräumigen Keller vorzüglich

zur Weinspeculaiion geeignetes, mit einem großm
äierkaussgewölbe versehenes Haus >n der Stadl,
sammt Garten und Morastantheilen;

5. ein in Unteikram gelegenes Dominicalgut, mit Un-
-terthanen, gut arrondir en Grundstücken und Reden-
gründen ic.;

6- cm landlafiicher Wohnsitz, nahe bei der Stadt, mit
den dazu gehörigen Olundstücken und i'un^uz in,.

7. «lne im Pomerio der Stadt liegende, gut cultivirte
Wleje;

6. ein ganz neuer, noch nie gebrauchter GaÜawagen
und zwei vortreffliche Wagenpfecde

9. Außer diesen noch mehre, e, schon früher angekün-
digte Stadt- und Vmstadthä'user, eine sehr einträg-
liche Landrealität, mit entsprechenden großen und
guten Wohn- und Wirtschaftsgebäuden, und einer
Zehentherrlichkcit, nebst ande.en be0eulen0en Mo-
biiar. Gegenständen.

L ) Ein ausgedienter Capilulanr, mit der besten
Conduite, wünscht bei ciner Herrschaft, in der
Eradt oder auf dem L^nde, als Bedienter oder
Jäger unterzukommen,

(!) Ein Pllplllar Capital von 200a fl., dann zwei
Siiftungsc(ipil<uien, ieocö zu »uuo fl^, sind
gegen streng iwrmalmaßige Sicherheit anzulegen.

I ) ) Auf beruhigende Sicherheit gewährende Stadt'
und L<mdre.Uitälen werden Darlehen in großem
uild kleinern Beträgen aufzunehmen gesucht.

Laidach am st. October «8^7.

A l o i s M a y e r ,
bef. Agent.

Z. 1701. (4)

Carl Fgnaz Ruziczka,
Buchbinder, Brieftaschen-, Portefeuille-

und Galanterie« Ardeiter,

wohnhast im Herrn v. VeIasti 'schen Hause, G radiscl,<t-
Vorstadt. ^

beehrt sich hiermit, ergebenst anzuzeigen, daß er
seine Wohnung verändert, und zur größcrn Be-
quemlichkeit des hochvcrchtten Publikums alle an
ihn ergehenden gütiqen Aufträge zur pünctlichen
Besorgung anzunehmen sich erbietet und selbe
nach Wunsch zu besorgen.

Das G.wölde bcsindrt sich in der Schuster-
Gasse neben dem Hrn, K a t t a u er'schen Hause,
vis - ä - viz der Lotto - Collectur.
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1770. (.») " r . l«62.

^ E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Reifmz wird

hiemil allgei:iein kund gemacht: Es se» über Ans«.
chen des Herrn Matthäus Loger, Cesflonär des
Herrn Johann Kosler von O.ttnegg, in d,e execu«
live Feittielung der, dem Thomab Marolt von
Schigmarilz, Haus Nr. 58 gehörigen, dcr Herr-
schaft Orcenegg buk Urb. Zol. ,69 zinsba.cn Hof-
statt sammt Zugcbör, wegen schuldiger 75 fi. c. »-<:
gewilligei, und ftyen zu dcicn Vornahme 3 Tag.
sahmlgen, und zwar auf den 26. August, 30. ^ep.-
tember und 26. October l. I . , jedesmal Vormittag
um 9 Uhr in Loco Schigmaritz mit dem Geiste
angeordnet worden, daß diese Realität nur bei der
3, Tagsatzuna, auch uiucr dem Schäyungswcrtye pr.
456 st. 2o kr. hinlangegeben werden wüldc.

Der Gruudbuchserlralt^ das Schätzungsproto-
coil und die Llcitationsbedlngniffe. können täglich
hieramls eingesehen wc-lden.

K. K. Bezirksgericht Ncisniz den 22. Juni
l847.

A n m e r k u n g Bei der ». und 2. Kcilbietungstag.-
satzung ist kein Kaufiustiger erschienen.

Z. l 7 7 l . ( . ) Nr. 17^9.
E d i c t .

Von dem k- k. Hczirksgerichte Rcifniz wild
hicmit kund gemachr: Es hl,bc Aiuon Malhe, von
Sajlwiz, um Einbc>usung und sohinige Todescitla»
rung seinem sclt mehr als 40 Iahicn uilbckannlcu
Ortes abweieilden Voters I u o b M.uye gedcteii,
und man habe sür dicscn iUcrschollclN'N den He^rn
Matthaus l5oger a!s ^urato^aufgestellt, woinach
dem Jacob Mathe mittelst gegemvänigen Odic,es
erinnert wird, baß er binnen einem Ichle vor die-
fem Gerichte so gewiß entweder selbst zu erscheinen,
oder du,ch den ausgestelllen ^uralor über sein Leben
und seinen Aufenthalt Nachrich: zu geben habe, wi<
drigcns auf abelmaiiges Einschreiten mit der ge-
richllichen Todcsciklälung oh„e writers riorgegangen,
und sein Vermögen den sich legitimnendcn l^rbcn
«tngramworcer werden wurde.

K. K. Bezirksgericht Rcifniz d<n ,5- ^uni
»847.

Z. «77^ ( l ) Nr. 2Ü98.
E d i c t .

Von dem k. k. Btzirksgcrichle Rcifniz wild be-
kannt gemacht: Es sey über Ansuchen des He»ln
Joseph Zoller ron Reifniz, in die cre^unoe ßeilbie.
tung der, dem Joseph Hraster von WilUngrain,
Haus-Nr. zg, gehörigen, auf 195 fl> gc'ichlllch ge.
schätzten Realitäl, wegen schuldiger 35i ft. 30 tr.
gewilNgsl, und seycn zu deren Vornatime d>ei Tag-
satzungen und zwar auf dcn 29. Ocrober, ^9 ^)l0-
vcmber und 23. December l. I . , jedesmal Vormit-
tag um 9 Uhr in l!o>o WiUingrain mic dem Bei-
satze angeordnet worden, daß obige Realita'r nu» bei
der 5. Fc!U>.'iunge>cags t̂zul!g auch uniei dem Scha-
tzungswerthe hiiuangegcben weldn, wi>d.

Der GrundbuckSertlact, das Schätzunqsproto»
coN und die Licicalionsbedingniffe können täglich hicr»
amts cinaesehen werden

K. K. Beeirksgericht Neifniz den 2̂ >. Septem-
ber 1647.

Z. »779. ( , ) Nr. »270.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neumarkll wird be»
kannt gegeben, daß man die wider Michael Supr
pan von Krcutz sir 6, mir Dccrete vom 2o. De«
crmber »84», Z. , 270 , wegen Hanges zur Ver-
schwendung verhängte Curalel über die gepflogene
Erhebung aufzuheben, u.>d »hm die sieie illermö»
gensgedarung einzuräumen befunden habe.

K. K. iüezüksgencht Neumarktl am 29. Sep^
tember »8^7.

Z. «731. (5) Nr. 2579.
E d i c t .

Das k. k. Bezi, ksgericbl Senoseisch macht hiermit
allgemein bekannt: <Kb sey über Ansuchen des Peter
Ntarinschcg von Senosetsch, alv G<wal!öt>ägcr des
Johann KalMcr von Ad,Iöbe>g, wider Johann Molk
von Lanooll, wegen vom Letzieren nicht zugehaltenen
Lici^ationsl'edingnissen, in dieÄtllcitalion des, t»rm Gute
Neukl'ffel «ul, Ulb. Nr. 7Z dienstbaren Grundstückes
Suralniza, sammt dem darauf eibaulcn Hause und
ScaUung, U!,d zwar auf Gcfahr und Kosten des E »
stehertz, gewiUiget, und es scy zu deren Vornahme
die emzlge T^gjayung auf den 25, Oktober l. I . , 3^or-
»nittagb 9 Uyr, in loco der Realität mli dtm Beisätze
angeordnet worden, daß hiebei diese Rcalilät auch unter
dem schätzunqswerthe, um was immer sür linen Un»
bot, hinlailge^eden nicrdcli »virc», wozu Kausiuslige zu
elscheincn eingeladen werden.

Der Olunbbuchsercracs, l)as SchalM'igsprolocoll
und du tülitallonsbcdingniffe löimcn in den gewöhn-
lichen AmisstundiN hiciamiS eingesehen werden.

K. K. Bezirtsgclicht Senoscisch den 16. Scptem«
bcr ,8,4?.

3. »742. (3) Nr. 3078.
E d i c t .

35on dem Hezilksgelichte Haaöberg wird kiemit
bekannl gemacht- Es sey über Ansuche,» det Herrn
Friedlich ^ostlscha, als !üevollmachlig,en der übrigsn
Jacob Oostischü'schen Eiben, in die ertluiive Feildit-
lung der, dim Valentin Sutmann geliörigcn, der
Herrsäiatl Haaöberg 5uk Relt. Nr. '/4 dienstbaren,
auf ! 6 . l l f l . 55 kr. gerichtlich geschätzten Vienelhube
in Ivl0 Planina, wegen schuldigen 2t)9 fl. .''18 kr. ge-
williget, und dazu der 9. November, 9. December
d. I . und ll). Jänner k. I . , jedesmal VormiltagZ
roil 9 bis »2 Uhr bei diesem ^erichie mit dem An-
hange angeordnet worden, txch diese Nealiiät bei dlr
dritten ^eilbieiung auch uncer der Sckätzmlg dem
Bestbieteiidcn zugeschlagen weiden wird.

Die lzi.il.ulmisl'e^iiigllisse, das Schähungspro-
locoll ui,d der Giu.wbucd^exlracl können bei tifssM
belichte eingesehen weidet».

^c.,ilksgellcht Haasberg am 23. Scpl. ^6^7.
(Z. I" tel l . >^l. Nr. 122 v. , 2 . October iä ' i7.)
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Z. 1736. (3) Nr. 3044

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gotische«

wird hicniit zur allgemeinen Kenntniß gebracht: <5s
sey über Ansuchen des Herrn Johann Koslcr von
Orlenegg, wider Johann Andertuhl von Kölschen, in
die executive Feilbietuag der, dem Fehlern gehöiigen,
in Kotschcn »<ilj (̂ onsc. Nr. 23 liegenden, und auf
250 ft. geschätzten '/^ Urd. Hübe sammr Wohn- und
und Wirtschaftsgebäuden, pcto. ^ a s i . «. ». c., ge-
williget worden und es seycn hiezu die ^agfahrien
aus den l l. Lep>einber, «4. Ociober und 13. ölo-
vemder l. ) . , jedesinal um lo Uhr Vormittags in
Iol0 Koischen mit dem Beisätze angcordnel, daß diese
Realität erst bei der letzten FeilbiciunMagfahn un-
tcr ih.em Schätzungswetthe weide ymlatigegcben
weiden.

Orundbuchs^'lract, ^chatzungsprol0loll und die
Zcildiclungsdedingniffe können hici-gerichis eingesehen
werden.

Anmerkung . Nachdem bei der ersten Feilbictungs-
tagl'ahrt kei!,e Kauflustige eischienen sind, so hat
es bei der auf den »4, October I. I . angeord-
netln zwcilen Fcilbieiungstagf^hrt sem Ver«
bleiben.
Bezirksgericht Vottschee am !8 . Scpt. lÜ47.

Z. 1737. (3) Nr. 725-
E d i c t .

Von dcM Beznksgerichle Pölland wild hiemit
bekannt ^ <̂ s sey aus Ansuchen der Frau Zranziska
Iancschitsch von Tscherncmbl, Vermögcntzinyabtrm
iuics satten Joseph Iancschilsch, mit b^ittsgenchlli-
chem Bescheide vom 3t. August ,847, Z. 725, in
die exccuüve Zeildietung des, dem Paul Mayerle von
Gerdenschlag gehörigen Weingaliens saznnn Keller
und Wiese in Tanzderg, Gsuiidd. Thom. 2!;, Folio
399 gewilligt, und zur Vornahme dersclden rie eiste
Tagfayrt aus den !6 O. lore l , die zweice auf den
,5 . November und die tnille aus den 16 December
l. I . snih um ia Uhr in loco Tanzberg angeoldncc
wolden, mit dem Bcisaye, daß diese NeaUcar erst
bei der ontten Tagfahn unter dcm Hchä^ungsweithe
wild hintangegeben werden.

Das Lchützungsprotocoll, der Grundbuchsercract
und die l!icitalionvvel.ingnisse können hicrgenchcs ein-
«eschen wecden.

^eziiksgencht Pölland am 3 l . Au,qust lst^7>

;z' »744. (5) Vir̂  ^,5^.
E d i c t

Von dem Bezirkögeiichte Haasderg wird bekannt
gemacht'. Es sey in der Execmionösachc dev Fncd.
llch Gostlscha sür sich und Miterben, durch Maüh.
Dollschein von Uiuerloiisck, gegen Jacob Lchir..a von
ebendort, wcgen schuldiger l i ^ f t . 7 tr., o>e gtildictung
der, dem Letzteingehörigen, der Hcirschasi ^oilsch sub
3iect. Nr. 93 zinsbaren, auf 77s) sl. ge chätztcn Vier-
telhude gewllliget, und yiezu der 8, November, ä.
December l, I . und 7. Jänner 1648, jedesmal Vor-
mittags in lcco Unterwusch mit dcm Anhange ange-
ordnet, daß diese Realität dci der d:itten Keildietung
auch unter dcm SäMwerche hintangegeben werden
wird.

> Der Grundbuchsexttact, die Schätzung und die
Ln'ilatwtisdefugniß können täglich yi.rorls eingesehen

' werden.

Bezirksgericht Haasberg den 12. Febr. «647.

Z. «706. (3) Nr. 29Z5.
E d i c t .

Von dem k. k. Bczilksgerichte 3?admannsdorf
wird bekannt gemacht: W sty i i , der Executions-
fache des Johann Kl'vazh, als Macktkabei' der Ger»
traut Kovazh von Vigaun, wider Joseph Ianz von
Hosdorf, die executive Feilbietung der, drin Exccuren
gehörigen, zu Hofdvlf 8̂ >li Consc. Nr. 6 li.genden,
der Henschasl Beides 5ub Uib. Nr. !83 dieastdaren,
geiichclich .nls 2356 fl 4 ' kr. be^ctthecen Ganzhube,
wegen aus dcm wirttischaftsämtlichen Vergleiche vom
3 M.u l8^' i schuldigen ,00 ft, 0. 8. c gewilliget
und es seym hiezu drei FcilbicttmMagsatzui'gen, a!s
auf den 8. November, auf den 9. December I. I .
und den 10. Jännerk . I . , jcdcsmal von9 bis «2 Uhr
im One der He.üität zu Hofooif mit dem Beisatze
angrordnec worden, daß c-ie Realität nur bei der
dliM'n Feilbielung uiner dcm SchätzungZwerlhe hint^
angegebcî  wnden wurde.

Der ^rundbuchscmatt, das Echätzungsproto^
coll u,i0 di,,' Li.ilai!li!lsbrdlNj,,n!>se könin'n Hier ein-
gesehcn wc^deu.

K. K. Bezirksgericht R.?dmannädorf am »5.
Scpiember »8^7.

Z. H7Z5. (3) Nr. 2'i96.
E d i c t .

Von dem VeziikSgcricbte Nippack wird öffentlich
kund gcmachr: Es ley über Ciilschreiten der Vog^
obrigleit Wippack, nam der Kirche 8>. ?! i,n, ^l , t'l?li.
cialn in Obcrscld, in die Itcassumuung der mit Be>
scheide vom 20 Juni I tN5, Zahl l?l>6, bewilligien
etcllMveu Zeilbietung dcr, dcm ^l^ton Prcmru, Haus-
Nr. 49 zu ^berfcld gehörigen, der Maria Auergült5,il,
Urb. Nr. ""/ga dienstbaren, auf ,575 fl. gerichtlich
geschahen Halbhube und der auf !)5 st. oewertheten
Fährnisse, wegen schuldigen ^il)0 fi. c. 5. «. gewilliget,,
und es seyen hic,)U der 20. Ociober, der 17. November .
und der 18. December »8^7, Vormittags 9 Uhr, in
dieser Gnichtskanzlci mil dem Aiihange bestimmt, daß
dieses Real und Modilarvelm'ogen bei der dritten Zeil-
bietungK Tagsa^ung auch unier der Schätzung hintan-
gcgcben weldcn wird.

Dcr ^ruudbuchsextrac^ das ^chatzungsprotocoll
und die Licitattonsbcdil'glN^'.', nach welchen jeder Li-
citaiU voc dcmAnbole das Mpioc. Vadium zu eilegcn
hat, könne:, täglich hieramtö eingehen werden.

Bezirksgericht Wipvach am 2Z. I u l ' 18-»7.
Anmerkung . Ucber Ei»Verständniß beider Parteien

ist in Z»lge Bescheides vom 5tt. K lp l . l. I . , Zahl
4?4^l, die auf den 20. Ociobcr ! I . bestimme erste
^eilbictu'g als abgehalien anzusehen , daher die auf
den i7 . 'November d. I . beraunUe zweite abgehalien
wild.

Ne^ilksgericht Wippach am 30. September »8^7.
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Z. »730. (.3) Nr. 5260.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Umgebungen Lai«
bachs wird hiemit bekannt gemacht, daß man den
Anton Virant von Smerjen, wegen Hanges zur Trun<
kenliett und jchlechler Vermögensgebarung, unter Cu-
ratel zu se^cn, und zu dessen Cura:ot den Mathias
Birant von Smerjen aufzustellen befunden habe.

Laibach am 2. October I>^7.

Z. 1729. M Nr. 12^5.

Hcrrschafts-Verkauf.
Von der Bezirksobrigk^it Osterwitz bei Franz,

im Cillier Kreise in Untersteiermark, wird hiemit
allgemein bekannt gemacht:

Es wurde in die freiwillige öffentliche Ver-
äußerung im Wege einer Licitation des im Cillier
Kreise bei Franz, knapp an der Wiener-Tricster
Hauptcommerzial-Straße und an dem Wolska-
büche gelegenen, mit N O « ß. l ' / ^ ^ begil'
teten Gutes Brodi, wozu nebst den rectlsicirten
Eindiennngcn im Gelde, Zinsa/trcide, Robat,
Taren und Laudeanen, ? Joch l35!)7/,„ ^Klaf ter
Aecker, l<» Joch 49l ' / ,y lUKlaftec Wiesen, eben
gelegen, 1 Joch 2 lN«/^ lüKlafter Weingarten,
? Joch «35 ö.^ ^Klafter Wiesen mit Obst, 2 Joch
^ 5 , , l^Klaftr>r Weiden, und 12 Joch 13W"/,„
^Klaf ter ichr schöne schlagbare Nadclholzwaldung,
^ ^ 3 ^ ? ? ^ Stockwerke enthaltende, geräu-
mige Schlogedaude nebst Wirchschaftsgebäuden
und elne Taftrne gehören, gewilliget, und z.r öici.
tation d,e Tagjatzung auf den 25. October 18^7,
Bormittags von 9 vls 12 Uhr, im Amtssitze der
gcfertlgten Bezn'köobngkeit bestimmt.

Der Ausrusspreis ist I 6 M U fl. E. M.,
unter wachem das Gut Brodi nicht hintangegeben
wird. Die Licitarionsbedingnisse und der Verkaufs-
anfchlag können täglich in der hierortigen Amts-
kanzlei in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

Ferners wird allgemein kund gemacht, daß
zugleich, jedoch ganz abgesondert, eine mit dem
vorigen Gute in unmittelbarer Grundverdmdung
stehende Herrschaft, welche mit 69 / / . 4 ß. 1 2 ' / , ^ ,
beansagt ist, 114 Rusticalisten, 63Bcrgholden und
7 Dominicalisten zählt, weder die Landgerichts-,
noch Bezirksverwaltung hat, — käuflich hintanzu-
geben ist. Bei dieser Herrschaft sind 23 Rusticalisten,
das Bergrecht und der Weinzehent mit landcsfürst-
lichen Lehen behaftet. Die Eindienungen bestehen
im Gelde, Zinsgctteide, Robat, Zehent, Laudemien
und Taxen Außerdem gehören dazu 13 Joch Aecker,
2 8 Joch Wiesen, 3 Joch Weingarten und 84 Joch
gut bestockte Waloung, dann eine schöne Jagdbarkeit.
Wohn- und Wilchschaftsgcbällde sind auf einem
sehr schönen Hügel gelegen, und lassen die Aussicht
auf die Commerzialstraße offen: sie sind im ganz
nruen, schönen Bauzustande. Diese Herrschaft,
vereint mit dem zunächst anstoßenden Gute Brodi ,
gäbe eine sehr angenehme und gut ertragliche Be-
sitzung ab. -

Es werden sonach Kauflustige in zahlreicher
Menge eingeladen.

Bezirksobrigkeit Osterwitz, im Cillicr Kreise,
am 27. September 18^7.

Z . 1729. (4) ^

A n z e i g e
dee Fx. N i t t e r v. Feidau'schen

Blech « Walzwerke
in Donawitz bei Leoben.

Das Fr. Ritter v. Fridau'sche Blech-Walzwerk in Donawitz
bei Leoben

i ^ ^ ^ die Anzeiqe zu machen, oaß e5 zur Er-
M)lerun^des Geschäfts die Elulcttung getroffen dat, vom Herrn A n t o n E n d -

l lw er, ^)lrettor der k. k. lanoesvriviK'Mtm Reichramingcr Messing-Fabriks-Nie-
vmage ln^ ra tz (Schnneogasse Nr . Z72), »ede Art BcMunaen für ocffen Rechnung
aus wem ^rzeugmß anzunehmen, von wo oilselben zur vollkommenen Zufrieoenheit
ausgeführt weroen. > ^

Gratz am 7. September , 8 ^ -
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Z. »?76. (t)

Rucktritts - Entsagung.
Am 6. Juli d. I eröffnete das gefertigte k k. priv. Großhandlungshaus seine

neue 3leantaten-, (5>old- uno S i lber -Lot ter ie , wobei die einträglichen uno schönen

^ w e i V ä u s e r
N r . 6 6 und 7 9 in B a d e n bei W i e n gewonnen werden.

Diese große Verlosung ist auf e i n e n ganz n e u e n Spie lp lan basirt,
welcher e l n f a c h und Jedermann le i ch t v e r s t ä n d l i c h ist.

D a s geehrte Pub l i cum h a t , wie das Großhandlungshaus es von dessen
Emi lcht erwarten konnte, die demselben durch diesen neuen S p i e l p l a n gebotenen
Vor the i le erkannt , und der B e g e h r v rn Losen ( n a m e n t l i c h j e n e r w e r t h -
v o l l e n s i l b e r v e r z i e r t e n L o s e ) , hat sich in der letzten Zeit so l e b h a f t aezeiat,
daß das gefert igte, diese Lotterie garantlrel ide Großhanoli inglchal ls sich schon h e u t e
anaenehm veranlaßt sieht, hiermit d e m R ü c k t r i t t e zn e n t s a g e « und zu erklären,
daß, wenn der Begehr nach Lofen fortan so lebhaft d l c i b t ,

die Ziehung noch in diesem Jahre,
und zwar im Mona te November vorgenommen wird.
Wer 3 Lose der I . oder « I . Abtheilung kauft, erhält ein werthvottes.

silber-verziertes Los unentgeltlich. Diese Gratis^lufgabe auf s Lose, so wle
auck der Verkauf einzelner Sllber^Lost, endet, da sie bereits beinahe ganz ver-

«nwiderruflich am nächstkommenden

Wien am l8. September I8'l7.

I n Lalb ach sind Lose von dieser Lotterie zu haben bei Herrn
A n t o n P o d l o g a r , so wie in den meisten andern soliden Handlungen.

G. M. Perissutti,
k. k. priv. Großhändler.

Karnrnerstraße Nr. I t t-W, erstcn Stock.

Z. 1702 (3)

Ein Clavier
erster Qualität, vsn I M . S c h w e i g h o f c r aus
W'en (W45. Industrie-Ausstellung, goldene Me-
daille), von ungarischem Eschenholz und modern-
ster Form, 6 ^ Octaven, ganz neu, ist entweder
gegen bare Bezahlung des ganzen, oder eines Thei-
les des documenttrten Kaufpreises, mir Zuge-
stchunq sehr billigrr Fristen, zu verkaufen.

Nachfrage im Zeitungs-Comptoir.

Z. »741. (3)

Ein großes Verkaufs-Gewölbe
ist Anfangs oer alten Markt-Straße,
Haus-Nr, .67, nnt Einrichtung tägl.ch
oder zu Georg, : ^ t t zu vermiethen, wel-
^ ? . 5 ^ " ^ , ^ ^ " d " s ftr eine Schnitt-
waren-Handlung entsprechend ist.

Nähere Auskunft bei oem Hausei-
genthumer.


